
IJciii Text ist ilie erste Aiifliif;'' 'ler Kr. ■!. |ir. V. 

jfi'Ipf!;*; '‘pätercii A uskhIicii kaiiiii beteiligt

«,.»o.sen i.st. (toe.h siiiil -iiil.. iiielit ganz iK-ianglosen Al,- 

weiclinngen ilor '1. itml der fiilgenilen- im A|i|iarnt veraficlinet. 

Helfend zur Seile standen .l.-ni Heransgeljer A. OJirland, A. Xolte 

und K. Vnrliinder. Einzelne wiciitiKe Korrekturen, die meistens 

.selnjn von Hartenstein giMnaclifc waren, konnten als riclirij; durch 

Kants Hande.xeinplar cler Kr. d, pr. V. bestätigt werden.

Xatorp ist bei der 'l’extwiedergabi- höchst konservativ. Das er

scheint mir ilurchans rielitig und im höchsten Malie anzuerkennen 

inid zn rühmen. -Hei ilen so hiinligen FiOilern und Freiheiten der 

Satzkcmstrnktidii-. so sagt i>r. .ist ilarnber, was Kant geschiiebeu 

oder zn schreiben beabsichtigt habe, voihi Sicherheit meist nicht 

zu erreiclien und tut nnin ihdn'r besser nicht zu ändern, auch 

«•,.nn das Ijeborli.-ferie s,icher falsch ist." (S. Das siinl

l.eherzigen« : werte Worte, dii' nnni gern.-von a l le n  Heriiusgebern. 

die bei der Akademieansgabe beteiligt sind, bef.dgt sähe. Ihnen 

widerspricht es natürlich nicht, sondern ist vielmehr <lie not- 

wi'udige Krgänznng die.ses Onindsatzes. wenn im Apparat auf 

sinnlose odi-r .schwerverstänilliche Stellen hingewiesi'n wird und

■ iwaigi' ^'erbesscrungsvorscliläge voigebracht werden.

Ks sind nur wenig.' St.dlen. an diMien m ir Natorp entweder 

in diesem J’ r inzip zu weil zu gi'hen od.'r im (iegenteil von 

ihm abzuweichen seln’inl.

Kr geht in diesem Prinzip  m. K. zu w rii. wi'iin er di'U 

'l'i'XI auch da nichl änderi. wo er offenbar falsch uml eiin' 

.\i'nderung v id lig  sieInT er.scheinl. D e m  dii' KonseijUenz ilavon 

wäri'. dali er a l is o ln l k i 'in e  \’eränderiiug in dem iilierlieferten 

T,!Xt Vornähu..., Hb das nicht das Meste und bei weitem Kin- 

lachste wän-, ob nicht di.. I.e itnng der Akademieansgahe .liesen 

lirn n i’satz für alle Herausgeber zur Jled ingung  hätte machiMi 

sidle'.r. ist I’ine wohl zu erwägende Frage, aber eiui' Frage, die 

wir iiiiT nichl zn erörtern habi'n. Die Le itung der Akadeinie- 

ausgabe hat dieses Prinzip  n ic h l  aul'gestellt. der Te.\l s o l l  

korrigier! werden und is t  auch von Xator|i an uninchon Stellen


